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B E G R Ü N D U N G 

zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
der Gemeinde 0ffenbüttel 

für das Gebiet "Wochenendhausgebiet in Hinrichshörn" 

1. Allgemeines 

Der Bebauungsplan Nr. 1 der Gemeinde 0ffenbüttel erlangte im 
Jahre 1975 Rechtskraft. 

Der Bebauungsplan sieht Festsetzungen für 12 Wochenendhaus­
grundstücke in einem Wochenendhausgebiet vor. Das Baugebiet ist 
mit eingeschossigen Wochenendhäusern in offener Bauweise be­
baut. 

Die vorgesehenen Erschließungsanlagen sowie die Ver- und Ent­
sorgungsanlagen sind nur teilweise und nach den heutigen Ver­
hältnissen unzureichend errichtet worden. 

2. Notwendigkeit der Erschließung und Planungsziele der Gemeinde 

Der Bebauungsplan Nr. 1 der Gemeinde 0ffenbüttel sieht für die 
Wochenendhau·sgrundstücke Festsetzungen für Wochenendhäuser mit 
einer Grundfläche von max. 50 m2 vor. 

Die Änderung des Bebauungsplanes ist erforderlich geworden, um 
insbesondere eine individuelle Bebauung mit einer zulässigen 
Grundfläche der Wochenendhäuser von nunmehr max. 60 m2 pro 
Baugrundstück zuzulassen. Grundlage für diese Feststzung ist 
der Landesraumordnungsplan des Landes Schleswig-Holstein vom 
11.07.1979, Ziffer 7.8 (1). 

Die Erhöhung der max. zulässigen Grundfläche der Wochenend­
häuser erfordert gleichzeitig in Verbindung mit einer individu­
ellen Bebauung der Grundstücke eine Änderung der überbaubaren 
Grundstücksflächen (Baugrenzen) - siehe Planzeichnung -. 

Durch die vorgenannten Festsetzungen soll erreicht werden, daß 
den Grundstückseigentümern kleinere Anbauten, z. B. Überdachung 
von Terrassen oder Abstellräume genehmigt werden können. Die 
Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes ließen 
derartige Vorhaben nicht zu, da die Grundfläche der Wochenend­
häuser bzw. die überbaubare Grundstücksfläche bereits aus­
genutzt oder geringfügig überschritten sind. 

Um eine größere Verdichtung des Baugebietes zu vermeiden, sind 
die Wochenendhäuser künftig nur als Einzelhäuser zulässig. 

Neben den vorgenannten Änderungen sind weiterhin geringfügige 
Änderungen hinsichtlich der Gestaltung der Wochenendhäuser vor­
gesehen (siehe Text Teil B des Bebauungsplanes). Die Fest­
setzungen über die Gestaltung sind weitgehend den vorhandenen 
Wochenendhäusern angepaßt worden. 

J 
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3. Eigentumsverhältnisse 

Die Eigentumsverhältnisse sind aus dem beiliegenden Eigen­
tümerverzeichnis zu ersehen. 

Der größte Teil des Plangeltungsbereiches, bis auf die im 
Eigentum der Gemeinde stehenden öffentlichen Verkehrsflächen, 
befindet sich im Privateigentum. 

4. Maßnahmen für die Ordnung des Grund und Bodens 

Soweit die vorhandenen Grenzen eine Bebauung nach dem vor­
liegenden Bebauungsplan nicht zulassen, werden bodenordnende 
Maßnahmen nach§ 45 ff. BauGB und bei Grenzregelungen das 
Verfahren nach§§ 80 ff. BauGB vorgesehen. 

Die genannten Maßnahmen und Verfahren sollen jedoch nur dann 
durchgeführt werden, wenn sie nicht oder nicht rechtzeitig im 
Wege freier Vereinbarungen durchgeführt werden können. 

Enteignungsverfahren nach§§ 85 ff. BauGB werden nicht er­
forderlich, da keine privaten Flächen für öffentliche Zwecke 
in Anspruch genommen werden müssen. 

5. Versorgungseinrichtungen 

5.1 Elektrischer Strom 

5.2 

6. 

6. 1 

6.2 

Die Versorgung der Gebäude mit elektrischer Energie erfolgt 
durch die Schleswag. 

Wasserversorgung 

Die Brauchwasserversorgung erfolgt durch den Wasserbeschaf­
fungsverband Süderdithmarschen. 

Entsorgungseinrichtungen 

Müllbeseitigung 

Die Müllbeseitigung erfolgt in geschlossenen Gefäßen über die 
zentrale Müllabfuhr. Die Müllbeseitigung ist im Kreis Dith­
marschen durch Satzung geregelt. 

Abwasserbeseitigung 

Die Gemeinde Offenbüttel verfügt noch nicht über eine zentra­
le Abwasserbeseitigungsanlage. Die Schmutzwasserbeseitigung 
aus der bebauten Ortslage von Offenbüttel und teilweise aus 
dem Baugebiet des vorliegenden Bebauungsplanes erfolgt über 
Hauskläranlagen. Nach dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan 
ist die Abwasserbeseitigung aus dem Baugebiet nach den der­
zeitigen Anforderungen nicht ausreichend geregelt. 
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Die Gemeinde beabsichtigt, in den nächsten Jahren eine zen­
trale Abwasserbeseitigungsanlage zu errichten. Zur Zeit 
(1989) wird ein Gesamtabwasserkonzept für eine gemeindliche 
Lösung erarbeitet. 

Bis zur endgültigen Lösung und Errichtung einer zentralen Ab­
wasserbeseitigung soll das Schmutzwasser aus dem Plangel­
tungsbereich über Hauskläranlagen nach DIN 4261 als Über­
gangsregelung gereinigt werden. 

Das Oberflächenwasser wird in die vorhandenen offenen Gräben 
und von dort in die vorhandenen Vorfluter eingeleitet. Die 
Einleitung erfolgt im Einvernehmen mit den zuständigen 
Fachbehörden. 

Straßenerschließung/öffentliche Parkplätze 

Die Planstraße Aist als Erschließungsstraße für die an­
grenzenden Wochenendhausgrundstücke festgesetzt worden. 

Nach dem rechtskräftigen Bebauungsplan ist die Erschließungs­
straße mit einer 4,5 m breiten Fahrbahn und beidseitigem Fuß­
weg vorgesehen. Ein Ausbau der aufwendigen Erschließungs­
straße ist für das vorhandene Wochenendhausgebiet unwirt­
schaftlich und für die Gemeinde nicht tragbar. Im Einver­
nehmen mit den Fachbehörden des Kreises Dithmarschen reicht 
die als Spurbahn ausgebaute Straße (siehe Straßenprofil) aus, 
das Wochenendhausgebiet zu erschließen. 

Die vorliegende Änderung des Bebauungsplanes berücksichtigt 
entsprechend den vorhandenen Straßenquerschnitt der Er­
schließungsstraße. 

Die nach dem rechtskräftigen Bebauungsplan vorgesehenen 
öffentlichen Parkplätze und Gemeinschaftsstellplätze sind in 
der festgesetzten Form nicht verwirklicht worden. 

Die erforderlichen Stellplätze sind auf den Grundstücken 
selbst errichtet worden, so daß die Gemeinschaftsstellplätze 
entbehrlich sind. 

Die öffentlichen Parkplätze sollen nunmehr nach Bedarf (25 % 
der Pflichtstellplätze) ausgebaut werden: 

12 WE/4 = 3 Parkplätze erforderlich. 

Die erforderlichen Parkplätze sind als Längsparkplätze an der 
Erschließungsstraße festgesetzt worden (siehe Planzeichnung). 

8. Das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

Zur Abschirmung und Grüneinbindung zur freien Landschaft sind 
auf der Nord- bzw. Westseite der Grundstücke Flächen für die 
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Bepflanzung mit Bäumen und Strä u chern nach § 9 Abs . 1 Nr. 
25 a BauGB festgesetzt worden. 

Die Bepflanzung der Flächen mit standortgerechten Bäumen und 
Sträuchern sowie ihrer Unterhaltung wird durch die jeweiligen 
Grundstückseigentümer sic he rgestellt. 

9 . Ko sten 

Aus der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr . 1 entstehen der 
Gemeinde keine zusätzlichen Erschließungskosten. 

Offe nbüttel, de n /10 

-~ 
emeinde Offenbüttel 

- Bürgermeister -
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